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Jährlich verlassen mehr als 
3.000 Ärzte Deutschland

Zwischen 2007 und 2012 haben 
16.882 Ärzte Deutschland den Rü-
cken gekehrt. Das teilte die Bundesre-
gierung in ihrer Antwort auf eine klei-
ne Anfrage der Fraktion Die Linke mit. 
Vor allem die Schweiz ist für deutsche 
Mediziner attraktiv: Rund 4.300 Me-
diziner zogen in die Schweiz, weite-
re 1.700 nach Österreich, 1.000 in die 
USA und 600 nach Großbritannien.
Gleichzeitig wanderten im gleichen 
Zeitraum 11.500 Ärzte aus ande-
ren Ländern in die Bundesrepublik 
ein. Insgesamt arbeiteten Ende ver-
gangenen Jahres 28.310 ausländi-

sche Mediziner in Deutschland. Da-
bei stammt mit rund 16.000 Medizi-
nern der Großteil der zugewander-
ten Ärzte aus Europa. Vor allem Ru-
mänen (2.704), Griechen (2.258), Ös-
terreicher (2.090) und Russen (1.627) 
zog es in die Bundesrepublik. Jeweils 
rund 1.000 Ärzte kamen aus Bulga-
rien, Syrien und afrikanischen Län-
dern.
Laut Bundesregierung werden die 
ausländischen Mediziner fast immer 
im stationären Bereich tätig. „Dort, 
wo Deutschland Versorgungsproble-
me hat, nämlich im ambulanten Be-
reich, stehen die zugewanderten Ärz-
te nicht zur Verfügung“, kritisierte die 
Linksfraktion. Um die Versorgungs-

problematik im ambulanten Bereich 
zu lösen, müsse das Studium der All-
gemeinmedizin attraktiver gestaltet, 
die Bedarfsplanung  reformiert sowie 
Medizinische Versorgungszentren 
und Polikliniken vorangetrieben wer-
den, forderte die Linkspartei.
Insgesamt ist die Anzahl der nieder-
gelassenen Ärztinnen und Ärzte im 
vergangenen Jahr mit 123.629 etwa 
konstant geblieben (+0,3 Prozent im 
Vergleich zum Vorjahr). Das geht aus 
der Ärztestatistik hervor, die die Bun-
desärztekammer vor kurzem veröf-
fentlicht hat. Die Anzahl der Hausärz-
te ist dabei um ein Prozent auf 33.780 
geschrumpft. Gestiegen ist hingegen 
die Zahl angestellter Ärzte im ambu-
lanten Bereich  – von 20.845 im Jahr 
2012 auf 22.304 im vergangenen Jahr. 
1993 waren es 5 397.

Ärztestatistik: Mehr  
Ärztinnen, mehr Angestellte
Bei der Arztzahlentwicklung halten 
die Trends der vergangenen Jahre an: 

2013 arbeiteten mehr Ärztinnen und 
mehr angestellte Ärzte in Deutsch-
land. Auch das Durchschnittsalter 
stieg weiter an sowie die Zahl der 
Ärzte ohne ärztliche Tätigkeit. Die Ge-
samtzahl der berufstätigen Ärztinnen 
und Ärzte in Deutschland ist im Jahr 
2013 um 2,5 Prozent auf 357 252 ge-
stiegen.
Zudem gehen immer mehr Ärzte in 
den Ruhestand. Im vergangenen Jahr 
erhöhte sich ihre Zahl um 3,8 Prozent 
auf 72.540. Zugleich steigt das durch-
schnittliche Alter berufstätiger Ärztin-
nen und Ärzte seit Jahren an: im sta-
tionären Bereich von 38,05 Jahren im 
Jahr 1993 auf 41,25 Jahre im vergan-
genen Jahr. Und im ambulanten Be-
reich von 46,56 Jahren im Jahr 1993 
auf 53,09 Jahre im Jahr 2013. 
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Einladung
zur Generalversammlung  
des BUND DER UROLOGEN e. G.

Sehr geehrtes Mitglied,

hiermit lade ich Sie herzlich zur Generalversammlung  im Rahmen 
des DGU Kongresses 2014 ein:                               

Ort:    Congress Center Düsseldorf – Raum 01 im EG

Zeit:   Donnerstag, den 02. Oktober 2014, 16.15 Uhr bis 17.00 Uhr

Tagesordnung (Änderungen vorbehalten):

TOP 1:  Begrüßung durch den Aufsichtsratsvorsitzenden  
Dr. med. A. Münch

TOP 2: Feststellung der Beschlussfähigkeit

TOP 3: Bestimmung des Schriftführers

TOP 4:  Verabschiedung des Protokolls der letzten  
Generalversammlung vom 28.03.2014 in Berlin.

TOP 5: Bericht des Aufsichtsrates

TOP 6: Bericht des Vorstandes

TOP 7: Verschiedenes

Ich freue mich auf Ihre Teilnahme.

Dr. Axel Münch
Aufsichtsratsvorsitzender

Einladung
zur ordentlichen Mitgliederversammlung  
des BERUFSVERBANDES  
DER DEUTSCHEN UROLOGEN E. V.

am Freitag, den 03. Oktober 2014 in Düsseldorf  
anlässlich des 66. Kongress der Deutschen Gesellschaft  
für Urologie e. V.

Ort:    Congress Center Düsseldorf, Raum 28, 2. OG

Zeit:   Freitag, den 03 Oktober 2014, 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Tagesordnung:

1.  Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  
Dr. A. Schroeder

2.  Bericht des Präsidenten    
Dr. A. Schroeder

3.  Bericht des Schatzmeisters 
Dr. K. Buck

4. Entlastung des Präsidiums

5.  Wahlen: 
Wahl des Präsidenten 
Wahl des 2. Vizepräsidenten

6.  Ehrungen 
- Ehrennadel 
- Ehrenmitgliedschaft

7. Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Axel Schroeder
Präsident


